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Nervosität ist die grosse Zerstörerin
unserer Zeit. Sie drängt sich in die Schaffenskraft

des Einzelnen wie ins Familienleben
und die Beziehungen der Völker zueinander.
Sie ist dem Ausruhen wie dem Lebensge-
nuss, dem Frieden wie dem edlen Wettstreit
gleich hinderlich und setzt an Stelle von all
dem ein zänkisches, übelnehmerisches Wesen
ohne grosse Züge und Ziele. Wenn wir
einmal die Schuld der Nervosität an
Kriegsausbrüchen begriffen, wir würden sie schärfer
bekämpfen als die Cholera.

Das beste Rezept wäre: 1. Mehr Schlaf,
2. keine Uebertreibung im Arbeiten und im
Geniessen, 3. keine Gifte wie Nikotin, Alkohol,
Betäubungsmittel und 4. bessere Nahrung.

Die wenigsten Nervösen können ihr
Leben so vollständig umgestalten, um den

Forderungen 1 und 2 ganz zu genügen. Die
Aufgabe liebgewordener Gewohnheiten, wie
sie Punkt 3 verlangt, ist nicht leicht. Darum
müssen wir umso eifriger dafür sorgen, dass
unsere Ernährung den an Körper und Geist
gestellten Anforderungen gewachsen ist. Im
hastigen Leben unserer Zeit genügt die
gewöhnliche Nahrung nicht; wir brauchen
konzentrierte, leichtverdauliche Nährstoffe, wir
brauchen Ovomaltine.

Ovomaltine hat alle Vorteile der Rohkost,

denn die wichtigen organischen
Nährstoffe, die Vitamine, die Lecithine, die Dia-
stase, sind vollwirksam erhalten. Es fehlen
ihr aber die Nachteile der Rohkost, denn
Ovomaltine ist leicht und vollständig
ausnützbar und verlangt von den Verdauungsorganen

keine grossen Anstrengungen.

Dr. A. WANDER A.-G, BERN
Ovomaltine ist in Büchsen zu Fr. 2.25 und Fr. 4 M überall erhältlich.

also gerade das, was die Nervösen
brauchen!
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Aus .Ueber Nährpräparate" (Schweiz. Rundschau für Medizin, 1910): Ein
Neurastheniker, schon mit allen möglichen Medikamenten behandelt, bekam Ovomaltine, worauf
sich sein psychischer Zustand, der nahe an der Grenze der Psychopathie stand, sichtlich
und rasch besserte Nach zwei Monaten regelmässigen Ovomaltine-Gebrauches setzte ich
das Mittel versuchsweise vier Wochen aus, worauf die alten Krankheitserscheinungen aufs
neue auftraten. Erneuter Anwendung des Mittels wichen dieselben jedoch rasch wieder und
sind seither nie mehr erschienen."

Mit Ihrer Ovomaltine habe

ich in mehreren Fällen von
Erschöpfungen des Nervensystems

ganz hervorragende Erfolge
gehabt."

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1928 Nr. 9

Nervosität ist die grosse Zer8törerin
unserer Zeit. 8ie ärängt siek in äie 8ckakken8-
krakt äes Làelnen wie ins Familienleben
unä äie ke^iekungen äer Völker ^ueinanäer.
8ie ist äem ^usrunen wie äem I^eben8ge-
nus», äem k^rieäen wie äem eälen Wettstreit
gleick kinäerlick unä seàt an Stelle vvn all
äem ein zänkisckes, übelnekmerisckes XVesen
okne Arosse Züge unä Ziele. 'Wenn wir
einmal äie 8ckulä äer IVervosität an Kriegs-
ausbrücken begrikken, wir würäen sie sckärker
bekämpfen als äie lÜkolera.

vas beste ke^ept wäre: 1. IVlekr 8cklak,
2. keine Uebertreibung im Arbeiten unä im
Oeniessen, 3. keine Oikte wie Nikotin, ^Ikokol,
öetäubungsmittel unä 4. bessere iXakrung.

Die wenigsten Nervösen können ikr I^e-
ben so vollstänäig umgestalten, um äen

koräerungen l unä 2 gan? ?u genügen. Die
Ausgabe liebgeworäener Oewoknkeiten, wie
sie ?unkt 3 verlangt, ist niekt leiekt. Darum
müssen wir umso eifriger äakür sorgen, äass
unsere Lrnäkrung äen an Körper unä Oeist
gestellten ^nkoräerungen gewacksen ist. Im
kastigen lieben unserer Zeit genügt äis ge-
wöknkcke IXakrung niekt: wir braucken
konzentrierte, leicktveräaulieke iXäkrstotle, wir
braucken Ovomaltine.

Ovomaltine kat alle Vorteile äer kokkost,

äenn äie wicktigen organiscken I^äkr-
stalle, äie Vitamine, äie I^ecitkine, äie Dia-
stase, sinä vollwirksam erkalten. Ls keklen
ikr aber äie IVackteile äer kîokkost, äenn
Ovomaltine ist leickt unä vollstänäig aus-
nutzbar unä verlangt von äen Veräauungs-
organen keine grossen Anstrengungen.

Ovomskine isl in kiicnsen ^cu fì 2 unci f°r. ^» 25 Überall erkälilick.

also geraäe äas, was äie Nervösen
braucken!
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.Ueber I^Iâkrprâpsrste' (8ckv/ei^. rîunclsck-iu liir IVieäi^in. I9lt1)i ,Lin k>Ieurss-

tkeniker. sckon mii sllen möglicken Ueciiksmenten beksnclelt. belcsm Ovomaltine, worsuk
sick sein osvckiscker Zustgnci, äer nske 3n cier Orenae cier psvckopstkie stgncl, sicktiick
unci reisck besserte »<>ck ?wei Uonàn regelmässigen Ovomsltine-Oebrsuckes setzte ick
ciss ntittel versucksweise vier Wocken sus, vorsuk ciie alten lîrsnlckeitsersckeinungen suis
nene suktrsten, Lrneuter >Vnvvenciung cies Littels vvicken ciieseiben jeciock rssck viecier unci
sinci seitker nie mekr ersckienen,"

Ivlit Ikrer Ovomaltine ksbe

ick in mekreren bâlleri von Lr-

scköpkun^en cies biervensvstems

^iin? kervorrsAencie LrkoiZe lZe-

Nekmen Sie bitte bei öestellungeri immer auk 6en bisbelspslter" Le-uZ! iXI?LIZI.8?^I.IIZIì 1928 bir. ^
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